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Die zwey und fünffzigste Predig

Heilige haben sich vor diesem letzten Tag geforch-
ten . Alles wird an diesem Tag erschrökitch seyn / ab¬
sonderlich der strenge Richter / und das entsetzliche
Ends >UrtheN / bey welchem dem Sünder seine im :
verantwortliche Undanckbariieit von dem gerech¬
tsten Richter wird vorgehalten werden . Alle
Wort des Urtheils werden e^ aminirt / lebe fromm/
so hast du dich nicht zu fürchten .

Et tunc plangent omnes tribus terrae ,
Matth , 24 . ; o .

Und alsdann werden heulen alle Geschlecht auf
Erden .

Nun». I . Daß ich heutiges Tags ein Mahler wäre ! damit ich

scharpffen und grsirergenRichter / ein crschröckl check
Gericht / emsihaffte Beysitzer / emfttzlict eAnkl -M
Merende Verklagte . O daß ich de " tiaeo Tags die

Kunstreiche Hand des berühmtenZtaliänischenMahlersMe ^odn

Andern

Bier und zwanzigsten Konnkag

Der strenge RiKter und das rrMck
U7ethodius / der fromnieMoncb / dat das letzte Gericht

dem Rönia - Boriaris erschröcklich vomestellr . vtel

Irmhalt :

T H E AI J .



Am vier und zwanrzkgstm « ach Pfingsten . 791
könnte entlehnter haben ! zur Zeit der Kavserin IbcOrboi -g; , se mir
ihren Zungen Printzendamalm dasConstantinopolitanischeReich
verwaltete / begäbe sich ein frommer / gottseliger Rsligws socm
Kunstreicher Mahler wäre / an den Königlichen Hof der Bulga¬
ren welchen derKönig mir Namen Bogoris / sehr freundlich und
liebreich obwolen er noch ein Hevd / und also der Christlichen Liebe
unerfahren / empfangen halte . Es waren zwar unterschiedliche Drit¬
tel obhanden/ diesen hevdnischen König zu dem Carholrfcf en Glau¬
ben zu bekehren / wurden auch / obwolen umsonst / angewendet zu¬
muten er m den weltlichen und sinnlichen Ergötzlichkeilen dermal -
senverriefft ware / denen vernünfftigsnUrfachenfichzubekehren kein
Gehör gäbe . Gleich aber was man gern sihet / das liebet mau
auch fehr / alfo befähle er MechodiodemMahjec / er sollte ihme in sei¬
nem neuen Pallast ein sonderbahresKunst - Stuck von einem Gr ,
jagd / dann idme nichts über Hetzen und Jagen wäre / verfertigen /
unrerweilen aber etliche erschr örtliche Figuren mit einm ' fchm . Me¬
thodio / dem Mahler / rst aisobald «' in guterCvricept eingefallen / die-
sem hartnäckigenHeyden / cine berls^ meForcht zu reiner Bekehrung
einzujagen / nimmt er den Befelch gehorsamst an / und an stakt des
Gezagds / fienge er an das letzte Gericht aufdas künstlichst «' zu mah¬
len . E In diesem wäre der Himmel mit dicken jchwartzenWolcken
umhänget / aus welchem ein zorniges Wetter Herfür r räche / das
Meer mit blutigen Welten wareerschröcklich anzusehen ; aus der
Erden schlugen aller Orten feurige Flammen Herfür ; in der Mit¬
ten lasse der strenge Richter auf seinem Tbron / auf einem Regen¬
bogen / mir einer rmzahtbarenMenge der Engeln umgebenzbey des¬
sen Füssen lagen die, von todten auserw ckte Menschen auf allen
V ren ittemn undm keinemerbarmlichenAttblickdeliAusspruch
ihres ewigen H ?yls oder Unbeyls erwartend . Untenher wai en die
T st lin unterschiediich . n Gestalten / derVögel / der Thieren und
Meer - Wunder aufdasallergrausamstegemahlet / mit ihren glü -
enden Hacken / Zangen / Ketken rc . damit sie aus Befelch des Rich -
ttrs / ihrenGrimmen gegen denVerdamten auslasten möchten . Aus
dem höllischen Rachen brache Sin feuriger Strom / samt einem dick ,
fi ' st . en Rauch herfür / der sich ansehen luffc / als wölke er den Him -
m - serdecker , / und die Erden mit Gisst anfüllen . Jndeme er die¬
ses Kunst - Stuck verfertigte / wurde er zu unterschiedlichen m -üen
von dem König befrggr / wie ihmr die Arbeit von statten gieng ? ob
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erste bald vollendet ? Der Mahler antwortete : Ich verfertig - ein
solches Stuck / dergleichen Ihro Majestät ibr Ledrag niemnlen ge¬
sehen / uni? ich auch niemalen unter den Handen gehabt habe . End¬
lichen wäre der Tag / an welchem das Werck seinen Meister iollte
zu erke mengeden / bestimmt / der Kön - g erscheint !amt seinem gan¬
zen Hof / jedermann lautste zu / jedermann wäre begierig / dieses
Kunst Stuck zu sehen . Als der Vorhang hmweg gezogen wa . e/
und die Arbeit sich sehen liesse stund . derKö ig samt seinen Hos <
Herren eine geraumeZelt in Verwunderung ; endlichen wendete
er «ich zu dem Mahler uno sprach : Was ist das für ein Gejagd ?
Hierausnabme der Makler Melhodius Gelegenheit / jhme das
letzte Gericht / die Straff der Gottlosen / und die Belohnungdec
Frommen zu erk ören / welches er auch also beweglich vorbrachte /
daß sich der König in kurtzer Zeit ergeben / das H / ydenthum verlas¬
sen / und den Catholi ' chen Glauben öffentlich bekennet hat . 0
baß ich heutiges Tags ein solcher Mahler wäre , um meinen Ehren -
werthl . Zuhörern / demerschröcklichen Gerichtstag recht vorzustel¬
len . Vorzustellen / sage ich / wie erschröcklich d >e !er Tag den ar¬
men Sündern werde / welche vor der gantzen Weit nicht allein ver¬
klagt / zuschänden gemacht / sondern / was das Scdmertziichsts
seynjwird / denerschröcklichen Sententz und Urtheil ewiger Ver -
dammnuß werden anhören müssen / durch die Wort : Discedite

' i me maledicti in ignem aeternum , qui paratus est Diabolo & An¬
gelis ejus : weichet von mir ihr Vermaledeite rnldas ewige
Feuer / welches dem Trüffel und seinen Engeln ist zube¬
reitet : Alsdann Tunc plangent omnes tribus terr * : Alsdann
werden heulen alle Geschlecht aufErden : das ist : Wie der

: heilige Hieronymus übet diese Wort glostiret : I i ' enim plangent ,
. qui municipatum non habent in coriis , sed scripti sunt in tnra : Dies
jenige werden heulen / welche nicht allein keine wohnu g /
sondern auch keinen Zuspruch zu dem Himmel haben wer -
den / dann ihre Mahmen seynd schon auf die Erden / oder
vielmehr unter der Erden / in der Hölle aufgeschrieben .
Woim / was für ein Jammer / Elend / Gescbren / Heulenund
Wehcklagen an diesem erschröcklichen Gerichts - Tag unter den
Sündern seyn werde / will ich nach Möglichkeit erweisen / daher »
attendite .

>. Nicht anders ergehts mir / als wie vor Zeiten dem
p ^ mo .
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nymo , Unter denen Bußfertigen / welche die Kirche erlebt und eh¬
ret / ist mckk verletzte der Heil . Hieronymus , dieser wäre Tag und
Nacht im Gebet / dasgantzeJahrim Fasten / das gantzeJahnn
der Tugend - Übung / dasgantzeJahr wate sein Hertz zerknirscht ;
und gieichwoblen fürchtete sich dieser heilige Mann vor dem ; u >*
künfftigen strengen Richter / seine Forcht hak er mit diesen Wor¬
ten zu verstehen geben : (Quoties diem illum considero , toto corpo - In vitne »
re conirerniseo . 8ive enim comeäo , live dido , live aliud facio , sein - ej° s
per .insonare videtur auribus meis tuba illa terribilis : Surgite mortui , col ‘ ei*4 '
venite ad judicium : Qoofft ich an das letzte Gericht gedenk
che / zittere ich an dem gantzen Leib . Ifstich / so Zittere ich
trrncke ich / so z rcere ich ; studire ich / so zittere ich ; ich thue
was ich will / so zittere ich ; indem « ich mir einbilde / die
erschröckiiche posaun erschalle in meinen Ohren / undrufF
fr mich zum « rschröcklichrn Gericht in das Lhal DosirZ
phak .

Hat ein so heiliger Mann / welcher auf der Welt englisch ge¬
lebt / sich geforchten / und in Erinnerung des zukommenden letzten
strengen Gerichtstag vor Forcht an dem gantzen Leib gezittert / und
ich aus den Sündern der Grüfte solle nicht zittern ?

Der Heil . L - rnardus . welcher rein und Sünden koß hat ge¬
lebt / daß er / also zu sagen / gleichsam nicht gewust was ein
Sund ist / hat sich gleichwohlen vor diesem Gerichts - Tag sehr
geforchten : Vernchmet seine Wort : Vae mihi misero , cum ve - s p, cfn
neritdies illa judicii , & aperti fuerint libri , in quibus omnes mei Med Ctij
actus & cogitationes Domino praesentandae recitabuntur . Tunc
demisso capite , prae confusione mala conscientiae , in judicio co¬
ram Domino stabo trepidus & anxius , utpote commemorans sce¬
lerum commissa meorum : das ist : O wehe mir Armsceligen !
wann jener Gerichts - Lag kommen wird / und die £> in
cher werden aufgemacht werden / aus welchen alle mein «
werck und Gedancken vor dem Angesicht des HErrn /
des Richters / werden heraus gelesen werden 1 alsdann
weroe t b mit geneigtem Haupt aus Schamtraffrigkeit
meines bösen Gewisiens / in dcm Gericht vor dem HErrn
Zikk - rcad und Angst voll da stehen / absonderlich / wann ich
meiner begangenen Sünden mich errnneren werde . Die -

Hhh hh r fi'k
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fer heilige Mann / welcher aus der heiligsten Wunden JESU

sein Rostn farbes Blut hat getruncken / und die allersüssesteMrich

aus te .iJungftäulichea BrüstenMariö / dieserHönig fl >ess . nd «Lch ,

rer bat sich gesuchten / und ich armseeligster Sünder jcUe mir nicht

sichren ?

' De ' heilige Abbt ^ rseniur , welcher / nach verlassener Welt /

in der einsamen Wildnuß / nicht / und in der Wüsten nicht wüst /

sondern in strengestenBiOUbungen undimmerwähren mLei ' s ,

Castkyu ." genhatgelebr / gleichwohlen har dieser hei ' igeMann sich

vor diesem erschröcklichen Tag stets gestrchten / darr aber dieUr ,

vit . re . fach dessen befragt wurde / antwortete er : Non est novns hicti .

mot 6 Filii , quamdiu vixi , hunc diem timui : Dieses ist keine Neue

Forche / liebe Kinder / dann so lang ich grübe habeich mich

allzkievor diesem Tag gehorchten . Diese - bei ^ e unschuldige

Mann hat sich geforchlen / und ich elendes E - d Wü . mlein srlle mir

Nicht förchlen ?

Der heilige Syrische Fplrrem , dessen Heiligkeit der garitzerl

Welt bekandt / wie bar sich diese twr d m erschröcklichen Gerichts ,
8 Tptr l ' k^ ^ tagrgeforchten ? ^höret seine Woi r r FdeumihifakreLmei inLhri -

Vo dilecti , , recordatus sum horae ilFus , & contremui : O wche mir !

ri > grlttbte Bruder in Lhiisio / ich hab « mich an jene

Sceind erinnere / und zittere schon ! bald darauf sagt er wie ,

derum ; Haecdum mecum cogito , timore corripiuntur verba mea ,

& d ' (solvor undique „ oculi prae timore lachrymas fundunt , vox mihi

deficit , labia mea quasi conglutinata haerent , lingua mea contremi¬

scit : 'Manu ich mich dieser Stund erinnere / so werden mei¬
ne Wortvon der horcht überfallen / ich werde vor Angst
gleichsam aufgelöst ; meine Armen aus Forcht Vergüssen
die heisst Zäher / die Stimm smftäet mir / meine Lefftzen
kleben zusammen rncine Zungdie zittert / undkannichlsmcbr
r d - n . Liebster GOti s hatdie 'er heilige Mann , welcherdirVoll¬
kommenheit selben wäre / sich also gelöschten / warumen dann
seilte ich mir nicht förebten / der ich den geringsten Funcken von sei,
nerHciligkeitnichtbabe ?!

Nun ». I1L Und wer wollte steh nicht sö tten / absonderlich vor dem Am

gest bt d - ser ; örnten strengen Richters ? bar sich dock Job dmvor

gefotchttn / Jod / sage ich / der dadqs Loö und die Prob der Grdult /Jod /
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Jo > / jage ich / welchem der Göttliche Mund sechsten das Lob hat
gesprochen : () uodnonlitei similisincerra , homo simplex & re - Job. I . S»
£tus , ac timens Deum ,, & recedens a malo : Haß seines gl « t #
ehe » auf Erotn nickt ft 'ee / ein einfältiger und gerechter
Mann . der auchGOkt förchtrk / und sich von altem Bösen
enryaleek rc . IuErinüerung / daß er vor drefem strengen Richtet
auchrricveinen we <de ^ wollte er sich g minder Hollen verbergen /
bitioerGrmrmd s R -chters vorüber / mercket auf seine Wort :
Qmsmihi hoctfibuac , uc in inferno protegis me , donec pertran - Etc . i4 . 1j

seac furor tuus : Meln Iob / sage mir / warumen fürchtest du dir
also ? Bov . ne -.nesGscmickens / will antworten : Ach der Rich¬
ter tit streng / die Beysitze : scharff / der Rrchterstubl in der Hö¬
he , die Ldarer sorchtsam / die Elsorschung genau / der Proceß unta »
deidastkrg ' das Urche . t unumstößlich / die Straff ewig ? die Beloh¬
nung unendlich .

O erschröcklich ! crschröcklich ! wird srynd dieser Tag .' Jch zittS / Nu m >IV
rea . . em guntzm Leib / weil mehrcrs als der König Ballyasar / ' ^
da er eure unvekandte HanV gesehen / welche an die Wand feine
Schund dane geschrieben ; rch zrilere / sage ich / wann ich nicht eine
unbek ardse sondern wohl bekandte \g >d rifft des H . Seraphijchen
Lch eroLonavenml ^ esc : DirGchrifft ist gar wohl zu lesen / unv§ ^ .
lautet also : Elf horribile 0 : omni parte , quia supra erit judex au - 7 _ ton _ ’ '
üerus & i atus , subtus patens infernus , intus conscientia remor - tempj , 9 ,

dens ; ; extra mundus aidens , a dextris peccata accusantia , a finiti - . 17 «

ris daemonia terrentia ; • circa illa Angeli in inferna propellentes ; • ibi¬

dem omnesSancti Judicis sententiam approbantes ; & omnes mali

cum bonis , peccata damnatorum cognoscentes ; NOarhafsttArrsckröckkck wird dieses Gericht si ^ n / oberrher wird
der Richter stv » / voller Zorn und Grimm / untenher Ver
erösfp. ere Hölien- Schkund / ilMwendig das nagende undpla -
g ' r . ve Giwifstn / auffenher die welk voller Feurs Uam <
wen : Rechter Hand werden die anklagende Sünden sick»
hören ^ kafsin / lincker Hand werden die abscheulichste
S oröck - Sleuffei jkchcn ; nicht weit darvsn die Engel /
welche dir Verdammte in die HM werden treiben r allda
werden alle Heilige und Auserwählte das Env - Urtheik
des gerechtisten Richters recht sprechen / und alte Gu --

Hhh hh r tz
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ke und BSje werden Die Sünden der Verdammten erkennen .
Ev / wer wollte sich dann nicht förchten ?

Num , V . Wie schön und wohlgestaltet Christus / bewahrt jättsam sein
geliebsterPsalmen - Schlager / darr von ihme sagt / daß er ftye :

Pfal . 44 . 3 . speciosus forma prae filiis hominum : @ 0 fcfetflt V 0 N Geftast /dergleichen vinrgcr Mensch nicht zu finden : So holdseelig /
r / ai . 12 . x . gedachter David sich beklagend ausgeschryen : Uiquequo a ver -
Et 30 17 l ' s faciem tuam a me ■ XCarumen wtnOeß du Dein holdste -

7 * liges Angesicht ab von mir ^ Und wiederum : Illustra faciem
Et * 37 * 4 , tuam super servum tuum : Das liebreiche / das holdstelige /das Freuden - reiche Angesicht Lasse über deinen Diener er «

strahlen . Wann aber der David von GOrc / als einem jor«
nigen Richter redet / da filtert er an allen Gliedern / nicht an «
derst / als jene / welche Hercules mit einem einigen zornigen Anblick
hat entleibet : ä facie irae tuae non est pax ossibus meis ; da redet er
von dem Zorn des Angesichts Christi / des zukünffngen Richters /
vor dem Angesicht deines Zorns entsetzen sich merneGebern /
und haben noch Rasi / noch Ruhe .

Num . VI .
Match , * 5 .

46 .

N . VII ,

Jetzt werdet ihr versieben / was Christus von denen Vers
dämmten vorgesagt : Ibunt hi in supplicium aeternum , die Ver¬
dammte werden selbsten in die ewigeVerdammnuß gehen/
nachdeme sie den entsetzlichen Senter - tz ihrer Verdammnutz wer «
den angehöret haben : ibunt , sagt der gelehrte CeUda , sporne ad
gehennam : Ohne Verwriiung / ohne widersttzung werdensie dem ewigen Hollen - Feur zugehen ; warumen aber Daß ? '
Sollten sie dann nicht warten / biß sie von denen Teuffeln mit Ge »
w lt abgeholt / mit Gewalt hinein getrieben werden ? warumen ge«
hen sie !o willig ? vielleicht wisten sie noch tiid) t recht was die Höi -
le / was das höllische Feur / was die höllische ewige Pem ? daß sie
tpvnre . freiwillig / forteilen : Ne videant acerb sfimam Judicis

taciem : ja . it gedachter Commentarist : Damit sie das verbit¬terte Angesicht des Richters nicht ansehen dörssen . Das
Ang jrr l Cdrisii wird den Verdammten erscK öcklicher seyn ' alS
die Höll mir allen Teussln / dtstwegen -bunt sponre , werden sie >u
die Höll n evlen .

Der Geist volle Cartbaustr sacobus de Pa - adyfo esteilet /
daß eine geistliche O ^ dens - Perlon einem anderen / ,einemjv . iM *

» vlt
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ZUeh ? vertrauten Gespan / nach seinem Tod erschienen seye / wei -
nend mit heiter Stimm rüstend : hkcrno credit , nerno Credit , ncmo ^ b d #
credit : llTsiemand glaudts / niemand glaubks / memands c6 ,
gtaubrs . Was ? sagte der andere / nachdem « er sich / wegen
empfangenen Schreckens / wiederum erholt : <Tri3m districte Lr
quäm severe puniat DEus : Wie scharst und gerecht GDtk in
jener Weit straffe . Nachdem « der Geist dieses gesagt / ist er ver¬
schwunden . Freylich ja wird erschröckiich seyn den Sündern das
erzürnte / ergrimmte Angesicht des Göttlichen Richters anzusehen /
und die .es glaubt niemand ; Freylich ja wird erschröckiich seyn /
wann alle deine sündige Gedancken / Wort und Werck / vorder
gantzeu Welt werden entdecket werden / und dieses glaubt niemand
F eylich ja wird erschröckiich seyn / die Ankläger anzuhören / und
diese werden syn dun eig ws böses Gewissen , die Teuffe / das
vergorene allerheiligsse Blut Christi / rc . auch so gar die Ver -
nunsst - lose Geschöpff / qlle diese werden dich anklagen und zu
Schanden machen / und dieseöglaubt niemand ; freylich ja wird
erschrücklich seyn das unwiderrussliche gerechteste Urtheil , die er -
fchröckliche Wort : Discedite ä me maledicti in ignem aeternum ,
qui paratus e It diabolo & Angelis ejus : Welcher V0H Mir ihr
Vermaledeite / und gehet hinweg von nur / in das ewige
Feuer / welches dem Trüffel und seinen Engeln vorder »
reuet ist / und dieses glaubt niemand . Jetzt kan ich änderst
nicht / als daß ich mit dem heiligen PaduanWen Antonio dem z . Ant d .
Sünder zuschreye : O infcelix peccator quid facis , quando sic p a d . Fer j ,
comprehensus , , nec ipse te poteris adjuvare , nec excusare ? <D p - stDom ,'
ungl - ckseelraer Sünder ! was willst du alsdann thun , '
wann du alierstrrs wirst überwiesin werden / und du dir
nicht wirstheiffen / melwentger entschuldigen könnend O
erschröckiich !

, 3a es hat das Ansehen / als wölke GOtt damasen den arm -- kt vnr
steligen Sünder / wo nicht durch die unvernrm steige Thier / wenig - a * r 6 ,
stknsdurch die Geltalr 1 eroselben ziifchanoen machen ; indsme m 8ci>em . v.
der Apocalyptischen Beschreibung M / idunq geschi het > daß vor 1Advcn *-
oem TH ' on GOttes zu sehen waren : t) uaruor animalia plena oculis

ante & retrö : Vier Thier / die voller Augen waren vornen / 6 . 4vndhinderwerrs . Ich weiß zwar gar wohl / daß nach der ge ,
meines
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meinen Ausiegurg / durch diese vier Tdi r verstanden werden dir
vier vornehmste Engel , die den Thron GOltes bediemmalleiti blei¬
bet noch die Frag / warumen solche Engel inGcsta t der Thieren
daselbst sich einfi . chen ? Ich will mich uühier weite , ö nicht erkund !«
gen / oder andere Ausleguagen hervor luchen ; sittlicher Weise glau¬
be ich / werde hierdurch dem Menschen vorgehalten / daß / also
zusagen / besser die unvernünfftige Thier in den Himmel tau «
geten / als der Mensch / wann selbiger seinem Ziel ; u wider ge -
handlet .

Kum ix , Ist es dann nicht eine schimpfli che Vorhaltung / wann der
" gerechtiste Richter sagen wird : Siehe ! O Länder Lognoviibor

I » . I . Z . possessorem iuum , & Asinus prssepe Domini sui ; Israel verö me

non cognovit : Ein Vchs ei » unvernünflciges Thler / Har erkennnet seinen Herrn / und der Esel die Lrippen seines Herren :
Israel aber , daö ist der M nsch haemich mchk erkennet : Wird
eö dann nicht ein erschröcklicher Greul leyn / wann der gerechnste

klsl .43 . zi Richter dir sagen wird : Homo . cum in honore esset , non intellexit ,
comparatus est : jumentis insipientibus , & similis factus eil illis : £ ) cftNensch / da er in Ehren wäre hak ers nicht verstanden / er
ist verglichen worden den unvcrnünffcigen Lhreren und
istihnen gantz gleich worden . Glückseestq wäre noch indie ,
sem Fall / der König Nabuchod _ nosor / ungiücksee ' igwarecrzwar
indem / daßec in einen Ochsen ist verwandeic worden / Heu und
Graß muste fressen / unter dem kälteren Himmel Tag und Nacht
bleiben / allein diese seine Verstellung währet « nur sieben Aahr /
nach deren Verfliesiung er wieder zu voriger Gestalt und Ber ,
nunfft gelangt / hatGOlt und sich selber wieder erkennet ine
Schuld bekennet bereuet und Gnad erhalten - Weit ungluckiee «
lige - wird seyn der Sünder an dem letzten Gerichts Tag / wcilen er
viehisch bis an sein Ende gelebt / dahero wird er auch an diejem
Tag den stinckendenBöcken zugesellet / von dem AngesichtGOU
tes aufalle Ewigkeitverworfftn werden : Dahero Dsscedice ame
maledicti in ignem sternum , qui paratus eil diabolo & Angelis eju ? :Gehet hinweg von mir ihr Vcrmaledeyte / in das ewige
Feuer / welches bereitet ist dem Trüffel und fernen Engeln .
O erschröckliche Wort ! Ach wer so >lte sich nicht entsetzen / sowohl
vor dem strengen Richter / als auch über den gefällten jo schmeiß -
lichen Sententz ?
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' Der Evangelische Prophet Isaias beschreibet diesen erschröck - Kum . X.

lichen Richter / daß er Ihn habe gesehen mit funcklenden Augen /
mit erschröcklichen aus dem Mund Hervorschlagenden Feuer - Flam - .
men : So entsetzlich / so grausam / daß es unmöglichJhn anzusehen / * tan , hutft >
geschweige seiner zu gewarten : mit einer gleichsam brummender
und kirrender Stimm / die Strenge seiner Rachlöchtigkeit an Tag

O wie schmertzlich wird den Sündern in die Ohren fallen
die donnerende Stimm / und die entsetzliche Wort : Discedite i
I« e : weichet von mir : Quasi ex indignatione dicit eis : Discedi - Abule * f

te , quia magnus contemptus est ,' quando quis abjicit alterum a facie : Q 400 . 1aAusgrasten Unwillen wird Er zu denen Sündern sagen : « • » * ♦
weichet von mir : Eine grosse Verachtung ist es / von
dem Angesicht verflossen werden / sagt der Geist - volle Atm -
lensis .

Discedite : ö ein hartes Wort ! a me . von mir / O Jam - ldlum . X ! .mer ! Maledicti : ihr Verfluchte : O Unglück ! in ignem , in das
Feuer / welches ewig / und nicht auf einen Tag/ auf eine Wochen /
aufeinen Monat / auf ein Jahr / aufzehrn Jahr / auf hundert / auf
tausend Jahr / sondern ewig brennen und braten wird : O lange
Zeit ! Qui paratus est diabolo : welches bereitet ist dem Trüf¬
fel und seinen Engeln : Q Schrecken ! Q Schmertz ! O Pein l
O Qual ! O Schmach ! Discedite : weichet von mir / O trau¬
riger Abschied ihr Vermaledeite ! O erschröcklicher Fluch ! Q
greulicher Verwurff ! Jn 54 s Jeuer ! O grausame Straff ! wel¬
ches bereitet ist / O unannehmliche Zurüstung ! dem Leuffel /
O .Abfcheulichkeit ! und seinen Engeln / O verzweiffelte Ge -
ftllschafft.

„ . E f ial ei ! {" ^ sem zwar gerechtigsten / aber auch xn .
unglücklichen End - Spruch und Abschied ; ein jedes Wort wt *
ursachetunbegreiffhchen / unaussprechlichen / unermaßlichenLchmer -
tzen . Betrachtet nur das Discedite : weichet von mir ! das ist :
Aon meiner Freundschafft / von meiner Gnad / Huld / Schutz und
Schirm ; weichet ihr Sünder von meinem Reich / von meinem
Himmel / und von meinem Göttlichen Angesicht / als von einem

2ii ii Brun -
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Brunnen des ewigen Wollusis und Süßigkeit : « eichet von der
holdseligsten Veywohnung meiner werthrsten Mutter / aller Aus -
erwählten / Aposteln / Patriarchen / Propheten / Märtyrer / Beich¬
tiger / Jungfrauen / und von allen Englischen Chören . Weichet
von mir : Ihr Schlangen und Nattergezücht / ihr treulose
Hertzen / und undanckbare Sünder ; ihr meineydige Creaturen /
aller meiner Gut - und Wolthaten / aller meiner Gaben und
Gnaden habt ihr vergessen / ihr treu - und gottlose Sünder ! sagt

T& , ? . 4 , m ,'x : Quid est . quod debui ultra facere vineae meae , non feci ei ?
was hätt « ich meinem Weinberg / dir / als meinem Geschöpff /
mchrers thun können / das ich nicht gethan ha «
be f

Siehe ? wegen deiner / und deiner Seelen Heyl bin ich
Mensch worden / die menschliche Natur habe ich an mich genoni ,
men / in dieser euch / als verlohrne / irrgehende Schaflein wieder zu
suchen / und euch auf den Achseln meiner grundlosen Barmhertzig -

7 . feit in den wahren Schaafstall ewiger Glückseligkeit zu tragen .
. - 4 Hunger und Durst habe ich gelitten / euch mit meinem wahren

Fleisch und Blut zu speisen / und zu trancken . Grosse Mühe und
Arbeit habe ich ausgestanden / damit ich euch das schwehreSün¬
der - Joch / vom Hals möchte bringen . Verrathen und verkausst
bin ich worden / euch wieder zu erkauften / kurtz / was habe ich thun
sollen oder können / das ich nicht gethan habe V Mit spitzigen Dör¬
nern bin ich gecrönet worden / euch die Cron der Unsterblichkeit einest
aufzusetzen. AmCreutz habe ich meine Arm ausspannen lassen /
euch zu umfangen ; meine Hand habe id > eröffnen lassen / euch den
Seegen mitzutheilen ; endlichen bin ich gar gestorben / euch das
wahre Leben widerzrrgebeurc . Was habe ich dann mehrers thun
können und sollen / und habe es nicht gethan l

Ihr aber habt mein bitterstes Leyden und Sterben mit Um
danck vergolten / meine Schmertzen / Qual und Pein mit Undanckt
bezahlt / meine heilige Sacramenten / deren euch euch theilhafftig ge¬
macht / mit Undanck bezahlt / ja mein allerheiligstesBlut gar mit
Füssen getretten / dahero Discedite : Hinweg von mir l

weichet von mir ihr GottsMerer / ihr Flucher / ihr Sa -
eramennrer / ihr Mörder / ihr Ehebrecher / ihr Hnrer / ihr Dieb / ihr
Lügner / ihr gottlose und verffuchte Sünder ; weicher von mir :

SpoM / ihr Verführer / ihr Betrüger / ihr Ehrabschneider ;wachet
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%Cdd ) tt von mir ihr Hoffartige / ihr Geitzige / ihr Neidige / ihk

Zornige / ihr Unkeusche / ihr Fresser und Sauffer / weicher von

mir / ihr verfluchte Sünder - Verflucht soll seyn euer Geburt /

euereKindheit / « uere Jugend / euer Alter und euer Tod . Ver .

flucht sollen seyn alle euere Glieder des Leibs . Dahero also ver¬

flucht Weichet von mir ihr Vermaledeyte ins höllische ewige

Feuer / in den üeffisten Abgrund ; Weicher von mir in diesen

ewigen Feuer - Oftn / m diesen feurigen Kercker / in diese feurige

Gruben / in dieses feurige Loch / auf daß ihr allda brinnet / brennet /

bratet / hitzet und schwitzet / und sitzet / schreyet / heulet / klaget / seuff -

jet / tobet / raset / und wütet in alle Ewigkeit .

O hartes Wort : Discedite ! weichet von mir ! Q ihr Xli ! .

Himmel erblasset ! erbidme O .Erd ! entsetze dich O Meer ! lasset StjnihlKfl .
nun den Lufft ausdonncrn / ausboldern / auskrachen . Lasset die

Sternen vom Himmel fallen / Stein und Felsen zerspringen ; lasset notiO . ’

Laub und Gras / lasser Baum / Pfiantzen und Krauter ersterben /

verwelcken / verdorren ; Lasset dieLöwen brüllen / die Baren brum¬

men / und alle wilde Thier zusammen heulen Ja lasset alle Crea -

turen miteinander weheklagen / Jammer und Noth schreyen / umb

mit dem unglückseeligsten Sünder ein Mitleyden zu haben / und

zu bezeugen . Und du meine vor Schrecken zitierende Stimmt

erhebe dich und erschalle durch aller Königen Höft ; aller Kaysec

Pallaste / durch alle Parlament und Rathstuben der Geheimen

Hof - und Raths - Herrn ; durch alle Kirchen und Gotks - Hauser ;

durch alle Schlaff - Kammer der Verehelichten / durch alle Zimmer

der Ledigen / durch alle Werckstatt allerKünstler und Handwercker /

damit ihnen durch das Erschallen dieser Stimm ihnen allen die

Haar gen Berg steigen / ihre Angesichter erbleichen / ihre Glieder er -

zittern / undihreGemütherertattern mögen . Dann das Urtheil

ist gefallt / die donnerende Wort seynd aus dem Mund des Göttli¬

chen Richters schon heraus gebrochen : Discedite ä me ; weicher
von mir !

jO nochmahlerschröckliche Wort / weichet von mir ! ge - N . Xiv .

drucke nur / wie wehe es einem reichen / wohlgesessenen / starck - be -

freundt - und verschwägerten Menschen thue / so er etwann sein

uebes Vatterland muß entbehren / seiner Eltern / Freund - und Be ,

Jij ii * kandt -
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kandtennur aufeine Zeitlang muß entrathen oder vttlustiget seyn /
und wegen seines Verbrechens in das Elend getrieben wird ! Man
höre was der bekandte Eschines von seinemBann geschrieben : Cum
in mentem venit : non tantiim amicorum ,quos istic habeo ,sed & cog¬

natorum & concionis & colloquiorum , quae ibi tecum & cum Philino

habuimus , (anguis omnis in alium viscerum locum refluit : Das
ist : wann mir nur zu Smn kommen / nicht allein die gute
Freund und Bekandem/ sd ich alldorten habe / sondern auch
die nechste Anverwandte und Blues ^ Freunde , die gute (Bei
fellfchafft / freundliche Gespräch / und angenehme Discurs /
deren ichdasilbsten mit dir / und dem philins gepflogen /
alsdann dunckt mich / alles Bluc erhebe sich in meinem
Leib / und beginne ftinen Laufs und Wall anders wohin
zu nehmen . GütigerGOtt ! wann diesem Eschines das Vlut
aus den Adern zurück in die Gedärm und Jnngeweyd geschossen /
allein wegen Abwesenheit und Zeit - währender Entausserung von
feinem Vatterland / Freunden und Vekandten / wie fchmertzlich
meinest du dann/ wird denen Gottlosen fallen von dem himmlischen
Vatterland / worzu sie Krasse des heiligen Tauffs Fug und Recht
hatten / und zwar auf ewig verwiesen und verbannet wer¬
den .

Ietztkommt das andere Wort : Maledicti ; Ihr Vermale¬
deite . Auf dieses Wort und Augenblick / werden sie sodannver -
siuchtseyn und bleiben in alle Ewigkeit ; verflucht und vermaledeyt
zu allen Zeiten und Seiten ; verflucht an Leib und Seel ;
verfluchtaufder Erden und unter der Erden - verflucht mit einem
Wort / in der Zeit / und verflucht in Ewigkeit .

Von dem groben / wilden Linsen - Fresser Esau / sagt der Gött¬
liche heilige Text / daß / nachdeme er in Erfahrnuß gebracht / daß
der vatterliche Seegen ihme entzogen / rmd von seinem Bruder dem
Jacob vervortheilt worden / habe er heffrig zu ergrimmen und
erfthröcklichzu heulen angefangen : AuditisEsau sermonis Patrii ,
irrugiit clamore magno : Als Esäu diefl Rede seines Vat -ters horete t brüilete er nu'c grossem Geschrey / » nv
wurde überaus betrübe / und spräche : Segne mich
auch mein Vaet - e / rc . was für ein Geheul meinest du wohl /
was für ein Gebrüll werden die Verstoßene / die Verfluchte / die
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Verdammte / die Vermaledeyte / den gantzcn Luffc durchschallen
und prallen lassen / in Ansehen / daß sie nicht allein des Lästerlichen
Seegens beraubt / sondern auch seines Fluchs auf ewig geleben
müssen .

Folget nun das dritte Wort : In ignem aeternum : 3 rt das JO- xvr
ewig « Feur : welches Feur machen wird ein Flammen / aber ohne ' '
Aschen ; es wird peinigen und ^ qualen / aber nicht todten ; die¬
ses Fem wird kein Liecht / keinen Schein / oder Glantz von sich geben /
sondern lauter Rauch / Dampff / Dunckelheit / Schrecken und
Grausen / und was am schmertzlichsten bey diesem Feuer : das Zerer -
num , ewig und ohne Ende .

Endlichen die letzte undallerargste / unglückseeligste traurigste / N. XVII ,
schrecklichste / ja die Straff aller Straffen wird seyn Sociens daemo¬
num : Die GesiUsthaffk der Leusfel : Qui paratus est diabolo

& Angelis ejus : Soda bereitet ist dem Lcuffel / vnd seinenEngeln . Behüte GOtt ! was für ein Greul und Grausi' N / was
fürForcht und Schrecken wn' d es wohl sey ' / immer und ewig un¬
ter so abscheulichen Larven / Gespenstern und Schröck - Geistern
wohnen ?

Nunwolan / meineEhrenwert histeZuhörer ! dieses alles / und
ohne Vergleich viel mehrers und ärgerö / werde ich und ihr zu ge -
warten haben / so wir nicht bey Zeiten zur Büß greiffen / und gute
Mittel dem zukommenden Zorn des Göttlichen Richters zu entge¬
hen / an die Hand nehmen .

S wollte GOtt / daß allen sündhafften / oder zum Sündigen N. XVlli .
allbereit und fertig - stehenden Menschen in ebm diesem Augenblick
das viscedire ä me : W lchtt V0N Mir / M dtN SMN UNd
Gedancken käme ! O daß euch ihr Richter / eben zu derselben
Stund und Augenblick / da ihr den armen Sündern das Urthel
sprecher / und da ihr Advvcaren und Fürsprecher deren Wittwen
und Waisen Sach schlichten wollet ; da ihr Jancker und Edel-
lcut eine vermeinte Unbild mit dem Degen / mit Rauffen und
Schlagen rächen wollet ; und da ihr Jüngling und Jungfrauen /
von fleischlicher Begierlichkeit überwunden / die wilde Unzucht zu
begehen euch entfchlieffen wollet l O daß allen Sündern und
Sünderinnen zu Ohren und Hertzen kamen diese allerschröcktich -
steWort : vncedire k me ; wrlchiet von mir / so würdet ihr
gewiß r immermer sündigen : O daß mancher / der da in sündiger
Gelegenheit ist / sich erinnern möchte / daß er vor dem erzörn -

Ju u z ten
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len erschröcklichen Angesicht des Göttlichen strengen Richters er ,
scheinen müssen / so würde er versichert in keine Sünd mehr em willi¬
gen . Und eben diese gute Erinnerung hat einen Religiösen von ferne¬
rer Beleidigung GOttes abgehalten .

XIX , Weilen dieser nur den ausserlichen Schein nach Geistlich / im
vitpp . ' übrigen sehr lau dahin gelebt ; ist ihme seine leibliche Mutter nach ih-
« um . ii6 , remTsd erschienen / und seine Hinlaßigkeit in dem geistlichen Leben

mit harten Worten verwiesen ; hat er alsobald zur Büß gegriffen /
und sich Tag und Nacht geübet / da er die Ursach einer so stren -
gen Büß befragt wurde / antwortete er : Habe ich das ernsthaffte
Angesicht meiner Mutter nicht können ansehen / wie werde ich mir
dann getrauen / vor dem erzürnten Angesicht GOttes einsmahls
zu stehen ? wolgeredt .

N . xx . So ist dann mein treuhertziger Rath an alle und jede mit dem
S . Grtgor , heiligen Gregorio : Illum diem fratres charissimi , tota intentione

Horn 2 , ia cogita , vitam corrigite , mores mutate - - - - - perpetrata fleti -
Eran S . bus punite , & c . Dieses ersthröcklicve letzte « Tags erinnert

euct) fein offc / und bessere euer Leben beflirt euer « bp {«
Sitten / eueren verkehrten tVanvel - euere Sünden aber /
die ihr begangen habt / beweinet mit deissen Buß^ ZLHern / rc.
Aufsolche Weise habt ihr euch dem erschröcklichen Discedite , wer>
chee von mir / nicht zu sörchten / sondern vielmehr euch zu getrösten /

daß das Trost - volle Venite benedicti : Lommet her ihr
Gebenedryee / in euren Ohren erschallen werde /

AMEN .
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